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Berlin den 14. Februar. 
Se.Konigl.Majestät haben bei demAnhalt-

schen Infanterieregimente, den Fähnrich, 
Hrn. v. Montowt, zum Sekondelieutenant t 
und den gefreiten Korporal, Hrn, v. Bockel-
berg, zum Fähnrich; 

Beim Rombergschen Infanterieregimente, 
den Fähnrich, Hrn. v. Derschau, zum Sekon-
delleutenant; und den gefreiten Korporal, 
Hrn.v.Reibniy, zum Fähnrich; 

Beim Jung Rothfzrchschen Infanteriere¬ 
gimente, den Fähnrich, Herrn o. Bergfeld, 
zum Sekondelieutenant; und den gefreiten 
.Korporal Hrn. v.Nohden, zum Fähnrich; 

Beim Wuthenowenschen Hularenregi-
wente, den Staabsiittmeister, Hrn .v .Mar-
titz, zur Eskadron; den Prenmrlieutenant, 
Hrn. Erftlrlh, zum Staabsrittmelster; den 
Hekondelieulenant, Herrn von Harrig, zum 
Prmlerlieutenant; den Kornet, Hrn. Wach-

hausen, zum Sekondelieutenant; und den 
Grafen, Hrn. Mominery v. Ealleoni, zum 
Kornetallergnädigst erkläret. 

Allerhöchstdteselben haben anch noch den 
bisherigen prinzl. Aemter-Iustitiarium, zu 
Könlgs-Wusterhausen, Herrn Friedrich Au¬ 
gust Ludewig Ahlemann, wegen der, ln seinem 
bisher von ihm bekleideten Amte, bewiesenen 
Rechtschaffenheit und gründlichenRechtsges 
lehrsanikeit, zum kurmärkischen Krieges und 
Domainenkammer Fiskal zu Frank/urth an 
der Oder, allergnädigst zu bestelle ; auch ihn 
dabei zugleich zum Iustizkommissarlo und 
Notario publiko ln dem Departement des 
Kammergerichts zu ernennen geruhet. 

Am Sonntag? war bei Ih ro Majestät der 
Königin Cour und Couper. 

Se. König!. Majestät haben aus böcl-stel-
gener Bewegung nach denen unterm 25. Jan. 
6.5, dieses erlassenen KablnetSord«/ N e w 



geheimen Etats-Hrlezeli- und wirklichen dl-
rlgirenden Ministers wie auch Ober-Berg-
hauplmann, Herrn Frelherrn v.HeinitzEx-' 
cellenz, die Oberaufsicht über die hiesige Mah¬ 
ler- und Kunstafademle zu übertragen geru¬ 
het, und ist desfalls heute, unter dem Vorsitze 
S r . Excellenz, die erste Zusammenkunft mit 
dem Direktor und sämmtlichen Mitgliedern 
der Akademie gehatten worden, um nachdem 
der Akademie unterm 20. März l699. ertheil¬ 
ten Reglement das Nöthige einzurichten, und 
für die Zukunft festzusetzen.««!) daSeKönigl. 
Majestät nicht allein zur Verbesserung der 
Gehalte der Professoren, auch zu den Kosten 
für Prämien, Modelle, daskebenmahlenund 
öffentlichen Ausstellung von Kunfisachen, der 
Akademie einen Fond angewiesen, solchen 
auch in der Folge nach und nach gnädigst ver¬ 
stärken wollen, so wird dem Publiko solches 
vorläufig hierdurch bekannt gemacht, und soll 
von den weitern Fortschritten, die die Akade¬ 
mie in der Folge machen wird, das Nähere zu 
seiner Zeit ebenfalls öffentlich bekannt ge¬ 
macht werden. Perlin, den l i Febr. 1736. 

Stuttgard den ZO Jan, 
Iufolgn des Kaiser!. Ksnigl. Münz-Pa¬ 

tents, worin der Werth der Goldmünzen nach 
dem Kalsergelde, nämlich nach dem 20 Gul-
denfuß bestimmet wird, ist nun derselbe nach 
dem bey uns angenommenen 24 Guldenfuß 
auch reguliret worden, und gelten demnach 
vom isten Febr. bis zlstenDecemb. 1736. 
l ) Kaiser!, und Cremnitzer Ducaten 5 ftor. 
24 kr. Souveraind'or 16 ft. Mailänder, 
Florentiner und Venetianer Iechini 5 fior. 
14^ kr. Churpfalz< Bayerische und Ealz-
burger Ducaten 5 fi 12kr. Holländer und 
andere ordinaire Ducaten Hfi. 9^kr. Alte 
Französische Louis'or von 1726 bis 1784. 
11 ft< 2A kr. Neue Louisd'or von 1785. 
ic> ft. 20^cr. 2) Nach dem letzten December 
1786 aber gellen alle diese Münzen, dle Kais. 
und Cremnitzer Ducaten ausgenommen, et¬ 
was mehr, nämlich die Mailänder, Florenti¬ 
ner und Venetianer Ducaten 5 st. 19^ kr. Die 
Churpsalj - Bayerische und Salzburg« Du¬ 

katen 5 fi. 16H kr. Die Holländer Duckten 
5f i . 15^ kr. Die Louisd'or von 1726 bis 
1784. i i fi. 14s kr^, blevon 1785. lvf ior. 
32^ kr. 

Wien den 4. Febr. 
I n den aNgränzenden Türkischen Provin¬ 

zen herrschet ein solcher Getreide Mängel, 
daß die Kaufteute dlesek Nation nicht genug 
Getreide lm Bannat aufkaufen können. 

Nach Briefen ausRom war der Pabst am 
22sten vorigen Monats von seiner letzten Un¬ 
päßlichkeit gänzlich wieder hergestellt, so, daß 
derselbe öffentlich erscheinen konnte. Inzwi¬ 
schen ist derselbe mit äußerst wichtigen Be-
ralhschlagungen im Cabinette beschäftiget. 
Ob wegen Aufhebung deS Dominicaner-Ors 
dens? oder der besorglichen Reclamation der 
Estischen Lehngüter? oder auch der Verlassene 
schaft des Lepri ? wird die Zeit lehren. 

Paris den 2z. Jan. 
^)le Sache deS Cardinals von Rohan 

scheint immer mehr und mehr zu seinem Nach¬ 
theil auszufallen. Sein Vorgeben, er habe 
geglaubt, mit der Königin geredet zuhaben, 
als die Mademoiselle Oliva mit ihm auf der 
Terrasse sprach, widerlegt sich dadurch, daß 
dieses Madchen aussagt, der Cardinal habe 
sie schon längst vorher ganz genau gekannt, 
und so gut, daß er sie nicht für die Königin 
hätte halten können. Der Prälat mußte ein 
Mittel haben, sich zu vertheidigen, wenn die 
Halsbattdgeschlchte nicht mehr verborgen 
bleiben könnte; er mußte vorgeben, daß er 
sey betrogen worden, und dazu schien eine vers 
stellte Zusammenkunft mit der Königin das 
beste Mittel zu seyn, um fich dessen bw Gele¬ 
genheit ;u bedienen. Es scheml, daß alles in 
dieser ber ingten Sache außerordentlich 
seyn soll, we igstef'S ist die Geschichte der mei-
sttndalmt vel wickelten Personen sehr auffal¬ 
lend. 

Ein anders den 25. Jan. 
Die Cache des Hen n Ke Maitre nimmt von 

muem eine ernliltche Wendung. Statt, wie 
es hieß, sich von Paris zu entfernen, ließ 
er sich im Palais Royal und in den öffentlichen 



Schauspielen sehen, aberawFreytäg? nahm 
man ihn aufBefehl des Königes von neuem in 
Verhaft. 

Der Cardinal «st sehr krank in der Bastille, 
und man befürchtet, daß er sein Schicksal 
nicht überleben werde. 

Aus einem Schreiben aus Versailles, 
den 24. Januar. 

Der junge Herr von Kersaint, der von dem 
Herrn von Gonillac, dem Befehlshaber unse¬ 
rer Escadre in Indien, abgeschickt worden, ist 
in der sehr kurzen Zeit von 3^Monaten aus 
dem dortigen Welttheile in einer Corvette zu 
l'O i ne angekommen. Erbringt die unan¬ 
genehme Nachsicht daß die Französische Le¬ 
gion von Luxemburg, die, wie man weiß, in 
Holländischen Soid steht, und zu Colombo, 
dem Haupt-Comtoir auf der Insel Ailon, in 
Besatzung liegt, sich daselbst empört habe, 
und den Meister in jenem Hollandischen Eta¬ 
blissement spiele. Herr von Souillac, der da¬ 
von benachrichtiget worden, hat, bevor er 
nicht Verhaltungsbefehle von unserm Hofe 
erhalten, nichts wider die Empörten unter¬ 
nehmen wollen, und deswegen gedachten 
Herrn von Kersaint in aller Eile nach Europa 
abgefertigt. Die Holländer hatten schon vor¬ 
her einen Expressen über Suez abgeschickt, der 
aber bis jetzt noch nicht angekommen ist. 

Paris den 27. Januar. 
Der Cardinal von Rohan ist diese Woche 

zweymal verhört worden, und man glaubt, 
daß noch eln Ve hör den Proceß völlig instrui« 
ren werde. Alsdann wird dieser vornehme 
Gefangene Erlaubniß haben, seine Consulen-
ten und seine Verwandten wieder zu sprechen, 
welches ihm während der Verböre nicht er¬ 
laubt war. Als er verlangte, von dem Par-
lementegeurtheiltzu werden, so mertte er da¬ 
durch den Gerichtshof der Pairs zugleich mit 
den versammleten Kammern, und nicht die 
Grand Chambre alleine. Auch hat ̂ r gegen 
alle Folgen von dieser Insiruction protestirt, 
welche er als irregulair und mit seiner Ge¬ 
burt, Stande und Ehrenstellen als unverträg¬ 
lich betrachtet. 

Die neue Schwedische Gesandt?», Tochter 
des Herrn Necker, wird erst tünftigeWoche 
bey Hofe vorgestellet werden. 

Der Herr Mechain, Mitglied der Akade¬ 
mie der Wissenschaften, hat am lyten Janu¬ 
ar, Abends, einen neuen Cometen auf der lins¬ 
ten Schulter des Wassermanns entdeckt. 

ZnRochelle ist ein Brand gewesen, der ges 
fährlich hatte werden können, aber durch den 
Eifer des Commandanten und der Besahung 
warder, ohne vielen Schaden angerichtet zu 
haben, gelöschet. 

Der neulich gemeldte ungewöhnliche Regen 
in der Provence war so heftig, daß man bis¬ 
weilen in 48 Stunden nicht aus den Häuser» 
gehen konnte. I n Toulon befürchtet man, 
daß die Hauser, die fast alle auf Felsen »iehn, 
und keine tiefe Fundamenter haben, zuletzt 
noch einstürzen werden, sy sehr hat das Wasser 
alle Erde weggespült. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 27. Januar. 

Herr Finguerlin, der, nebst seinem Assocle 
Scherer zu Aon so entsetzlich bestohlen wor¬ 
den, «ud wegen Entdeckung der Diebe sich ei¬ 
nige Jett hier aufgehalten erhielt vor ein paar 
Tagen 2 Briefe vonkion, wovon dereine 15 
Lotteriebillette, jedes von 400 kwres, und der 
andere 3 gleiche Billette jedes von 600 Li-
vres, enthielt, die ihnen mit dem großen Gelds 
vorrathe zugleich waren entwandt worden. 
Diese Briefe, deren Oriqnale der Correspon-
dent mit eigenen Augen gesehn und gelesen, 
sind von den Dieben selbst, und haben zur Ues 
berschnft' Handlung der Klugheit und 
Rechtschaffenheit. Sie sagn: Sie wollten 
nicht Böses mit Bösem vergelten; die bey¬ 
kommenden kottenedi3ette könnten sie nicht 
gebrauchen; sie fteueken sich des schönsten 
Diebstahls der jemals begangen worden, wo¬ 
durch sie in den Stand gesetzt worden, sich red-
llch durch die Welt zu helfen. Uebligens er¬ 
zählen sie in diesen Briefen dle Art und Weise, 
wie sie ihren Coup ausgeführt, sehr umständ¬ 
lich, und rathen den Herre» Fmguerlin und 
Scheerer, ja kein Geld zu ihrer Entdeckung» 



verschwenden, well solche nach dem zu der 
Ausübung des Diebstahls gemachten Plane 
schleck terdings unmöglich sey. An, Schluß 
der Briefe t-östeg sie die Herren Fwgmrlln 
M d Schwerer aufeine lehr launiqte Art. 

Herr von Montesmis/ vormaliger Caßirer 
der Staaten von Lsnguedoc, ist glücklicher, 
als die Herren Fmgueelin und Gcheerer ge¬ 
wesen. Es wurden ihm nämlich vor einigen 
Wochen 51 Actien derOstwdischen Compa¬ 
gnie entwandt, welchen Diebstahl er soglcich 
mit Anzeigung der Nummer an der Börse und 
in der Stadt bekannt machen ließ. Obgleich 
man bisher von den Dieben nichts hat gewahr 
werden können, so wurde dem Herrn von 
Montesmis vor ein paar Tagen in der Däm¬ 
merung ein Paquet von einem unbekannten 
Manne in sein Comtoir geworfen, das anstatt 
§ l , 55 Actien gedachter Compagnie, allevon 
ganz andern Nummern, wie die ihm gestohln-
nen, enthielt. ^ - Woher ihm dies Geschenk 
gekommen, ist bis jetzt noch unbekannt. 

Herr Hector, Commandant unserer Mari¬ 
ne zu Brest, schickt sich an, wieder nach seinem 
Posten zurück zukehren. 

ß London det!24.Ian. 
Die Anzahl der an der Küste von Hantshlre 

in dem letzten Sturm verunglückten Schiffe 
belauft sich auf i i . Der Schade, welcher ln 
dem Plytnouth-Pool an Bothen, Hausern, in 
den Kellern und in der Stadt geschehen ist, 
wird auf I2OOO Pfund gerechnet. Zu Fal-
mouth und an der ganzen südlichen Küste von 
Cornwall und Devonshlre ist gleichfalls in 
den Hausern, an Dämmen und Schiffen grös-
sererSchaden geschehen, als man sich seit vie¬ 
len Jahren erinnert. 

Es ist zu verwundern, daß die Engellander 
nicht allen Gebrauch von den Entdeckungen 
des Capitans Cooke in der Südsee gemacht 
haben. Die Engelländer nahmen zwar Be¬ 
sitz von Otaheite; es wäre aber vortheilhafter 
gewesen, wenn sie Saamen von den Brot-
und Zeugbäumen mitgebracht hatten. Der 
erste giebt eine Nahrung, die den besten Wai-
M übertrifft, 'und der Zeug, mit welchem die-

se Indianer bekleidet waren, ist bloß von letzs 
tcrtt genommen, und beyde Arten konnten Vers 
nmthlich aufEnglischem Boden fortkommen. 

Aus der Türkey. 
Die beyden Feldlager, welche der verun¬ 

glückte Kroßwesiir, Hamid Pascha, schon vor 
zwey Jahren in Bulgarien, das eine zu So¬ 
phia, das anderezu Sllistria, zusammen hat¬ 
te ziehen lassen, und welche im Winter wie im 
Sommer mit Abwechslung der Truppen, zu 
deren bessern Uebung, immer fortgedauert ha¬ 
ben, scheinen nun wieder abgestellt worden zu 
seyn. Wenigstens find loOrtaen abgezogen 
und nicht wieder besitzt worden. Von diesen 
haben y ihre Standquartiere zu Konstantins^ 
pel erhalten, der zehnte aber, der wegen ver¬ 
schiedener begangener Unordnungen strafbar 
ist befunden worden, ist nach Olsova in Gar¬ 
nison verwiesen worden. 

Der aufrührerische bisherige Statthaltet 
von Scutari soll, nachdem er die Truppen des 
gegen ihn ausgezogenen Kurt Pascha zerstreu¬ 
et hatte, der Schanze Pikno sich bemächtiget 
haben, und stineWitmspenstigkeitlnoch fort¬ 
setzen. 

Aus Gidba vernimmt man den allda er¬ 
folgten Tod des Gentsch Mehmed Pascha, 
vormaligen Stalthalters von Belgrad und 
Beglerbegs von Rumelien, der aber, bey ei¬ 
nem Aufruhr der Truppen, sich flüchten muß¬ 
te, und einige Zelt in der Ungnade des Groß-
Herrn war, von dem er jedoch hierauf die 
Statthalterschaft von Gidea erhielt, w o « 
nun verschieden ist. 

I n dem oberen Theile der Asiatischen Tür-
ley fahrt der schon öfters erwähnte Echwäe-
mer, Scheich Mansur, mit schnellem Erfolge 
fort, seine Religionslehre unter dem Volke zu 
verbreiten. 

Breslau den 18-Febr. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet: Hamlet, Prinz vonHän^ 
NtlMk, ein Trauerspiel in 5 Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag 56 No. 21. Sonnabends den 18. Februar.1786 
I f t der privilegireen Schleichen 3eitungs< «Spedition, Wilhelm Vottlied Rorn» 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Ausführung des Plans und ZwecksIesu, in Briefen an Wahrheit suchende Leser, 9les Bättd, 

chen,8- Berlin, 785 »5sgr. 
Mllltalrische Monatsschrift, Februar. 786 l o sgr. 
Vermischte Erzählungen und Einfälle zur allgemeinen Unterhaltung/ Zzles El3ck. 8. 

Berlin, 786 8 sgr» 
Moritz, L. PH. Magazin zur Erfahrungsseelenkunde, als ein Lesebuch fär Gelehrte und 

Ungclehrte, 4 B. ites Stück. gr8. Berlin^ 786 13! sgr. 
Beyträge zur Finanz-Gelahrheit, vorzüglich in den Preußischen Staaten/ iterIahrgang/ 

gr 8. Franks. 785 ' 8 sgr. 
NettGen Freundlich. einVkndantiu^osevbboudrn, iterTbeil. «. kelvl. >?86 2c»sar> 
Von Schießen vor und seit de?n lahr ijgo J'2 Theile, grg. Freyburg, ygj 2 Rthlr. 
Ländlicher BrlefweuM von den voröstreichischen Kirchenreformatoren unter dem Nahmen 

des Freimüthigen, herausgegeben von Erich Servati, 2 Päkchen, H. in derSchwch, 
785 l5 sgr. 

litterarische Reise durch Deutschlands. 3. und 4<es Heft, 8. Leipzig 786 15 sgr. 
Wie machen fie's in der Komödie? oder- die buchstäbliche Auslegung, «in Lustspiel i« 

i Aufzuge, von W. H. Brömel, 8. Berlin, 786 z sgr. 
Grundsätze der bürgerlichen Baukunst, zter und lezter Theil, mltg Kupftrn, gr Z. Leipzig» 

786 i Rthl. lo sgr. ^ ^ ^ _ 

(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem 
Saale des hiesigen König!. Oberamtshauses zn Breslau, den 2 März c. und in den nächst 
folgenden Tagen allerley Mobillen und Effecten, bestehend in Medaillen, Iuvelen, Gol>< 
und Silberwerk, Tabattleren, Porcelalne, Gläsern, Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meßlng, 
Meubles, Kleidern, Lelnenzeug, Betten'und Büchern öffentlich ausgebothen, und den 
Melstbiethenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, wel, 
che von den oboerzelchneten Sachen etwas zu erstehen, und käuflich an sich zu bringen 
Lust und Belleben tragen, in dem vorbemeldeten Tage in dem Königlichen Oberamts¬ 
hause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese 
Effecten dem Melstbiethenden gegen sogleich zu leistende baare Bezahlung in Courant 
werden zugeschlagen werden. Breslau den 6 Februar 1786. 

König!. Preuß. Breslauisches Puplllar.Collegium. 

(MKaZ-ditatto Hypothekarischer Gläubiger.) Nachdem bey der hiesigen Kö-
nlgllchen Oberamtsregierung «<i !«/?<,««<!»» der Maria verwittlbten Gierschnern gebohr-
neu Iaschken, als Besitzern des kehn-Guths zu Großhartmannsbolf die Kirsche genandt, 
nachbenannte auf diesem Lehn.Guthe annoch ^/»ot^eca/« ^lc^ende 4 al e Schuld Po¬ 
sten, nehmlich i ) die in dem zwischen dem George Glerschner und denen Daniel Ottlschen 
Erben und Creditoren am 16 November 1740. errichttten und den 21 Iun l l 1747. eon? 
firmlrten Kauf-Contract stlpulirten rückständigen 4480 Rthl. oder 5600 Thl.schl. Kauf-
Gelder, 2) diejenigen 150 Rthl. welche der ehemalige Besitzer Tobias Otto von seinem 
Bruder Friedrich Otto laut gerichtlicher Hypothek d. d. 14 December 1656. erborget hat, 
3) diejenigen 64oHtthl» oder s«o 3hl.schl. so der ehMllge Besitzer Daniel Otto voll dem 



HüMMler Bärger Davlb Meyer laut gerichtlicher Hypothek b. d. 8 May 1720. Dar-
lehnsweise aufgenommen hat, und 4) diejenigen 2Oo Rchl. welch? der Dav!d Heim ich 
Otto, laut des mit seinem Vater Daniel Otto den 19 September 173 t. errichteten und 
den 16 October eMiH?// n/,// co?//>??/?>ten Vergleichs als mütterliche Erbegelder, von die.« 
sem Gulhe zu fordern gehabt und welche von demselben den 5 Februar 1737. an den kö-
wenberger Bärgermeister Franz Ferdinand He'Mcedittt worden, gerichtlich aufgebothen 
worden; als werden alle diejenigen, oder als Erben, Ceft 
sionaricn, oder andre Briefs-Innhader daran ein Recht und Anspruch zu haben vermei¬ 
nen, / l e / ^ ^ / s unter Androhung der Präclusion und HltferZegunß eines ewigen Still¬ 
schweigens cltiret und befehliget, in dem leztenTermins den i8Apl i l i7L6. aufdemOber-
anue hiestlbst, vor einer zu dem Ende niedergesetzten Csmnnßion persönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen wenn es ihnen allhier an Bekanntschaft fehlen sollte, 
unsre hiesige Iustitz5 Commißionsrathe, Homuth, Scdlaczeck, Müller und Brassett, an 
deren einen sie sich wenden und denstlben mit Information nndVoLmacht versehen können, 
hiermit vorgeschlagen werden, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen und ihre vermeynt-
liche Rechte und Ansprüche a^^-o^co/^m gehörig anzumelden und zu jusichciren. Bres^ 
lau den 23 December 1785. ^ ^^lglich^Breßla?'isÄs Oöprannerealerung. 

^(pudl icandum wegen der bizznen Iayresf t is t in die Hypocheqlzen-Büchcr 
einzutragende!; bestandigckl Abgaben von Grundstücken.) Sune Kö^ial. Najc-
stät von Preußen n. Unstr allergnadlzsier Herr haben zwar in dem t ^ ^ . I//5-. /^ve^. ^//^. 
4. ?"/>. 72. / . ^./. et,f2. und in dem (> -̂c///i? '̂ vom 5 9März 1782. ftstgefeftet, daß die ver--
mögebejondsrer Contracte oderTestamentariftHer Dijpositionen auf len Grundstücken Haft 
tenden beständig fortlaufenden Prästationen nicht gleich denen 6^ o//c/l?/?/tb//'ci? ^co^///////m 
zu rechnenden jährlichen Abgaben vor den in dsnen Hypothcquen-Bü tern eingetragenen 
Schulden und den gesetzlichen oder stillschweigenden Hppothequen eln Vorzugsrecht ha¬ 
ben, vielmehr ihnen nachstehen sollen, ln sofern ihnen nicht durch die Eintragung ein 
besseres Recht verschafft worden: Nachdem sich aber gefunden daß in dem Departement 
der Glogguschen Oberamtsregierung zelthero außer denen ^ co^nmM/5 
auch andern beständig fortlIuftnden Zinsen und Abgaben, die aus Vertragen, Testamenten 
oder sonst e^Dec/g/i Fi/0iic??n ?/>//i<3 herrühren und an ^ ^ ^ ^ o ? ^ , <70m/nm/5?/ oder 6o^/?o^t/9-
7le/l zu entrichten sind, ohne daß deren Eintragung aufdie Grundstufe geschehen, ew Vorzugs¬ 
recht vor den eingetragenen Hypotheken zugestanden worden, in so fern nur dergleichen An? 
fen und Abgaben schon vor dem Jahre 1750 auf dsn Grundstücken bereits schafftet ha¬ 
ben; so ist vom 6 October a.c. fessgesetzt worden, daß solchen an^/a 
c^O)n oder auch an andere Communen und Corporalionen von Grundstücken aus Ver¬ 
tragen, Testamenten oder sonstigen speciellen Tituln zu entrichtenden Zinsen, Renten, Ab¬ 
gaben, und andern bestand^ fortlaufenden Prassatlonen, welche noch vor dem Jahre 
1-750. bestellt worden, ihr bis daher genoßenes Vorzugsrecht vor allen übrigen eingetra¬ 
genen Gläubigern durch die Ingrossation vorbehalten und conservirt bleiben soll, wenn nur 
diese Onera annoch innerhalb Jahresfrist in die Hypothequenbücher etngeiragen werden. 
Es wird daber diese Declaration jedermänniglich hierdurch bekannt gemacht, und nicht 
nur die Vorsteher der 5?o/^// i7o)/?o^^> sondern auch ein jeder/ dem sonst daran gelegen 
ist, hiermit aufgefordert, die Lasten und Abgaben der vorbemeldeten Art binnen Jahres¬ 
frist, so von der zuerst ln den Zeitungen und Intelligenzblättern geschehenen Bekanntma¬ 
chung anzurechnen, bey denen Gerichten des Glogauschen Oberamts-Departemenls un¬ 
ter welchen die Grundstüte belegen zur Eintragung anzuzeigen, bei deßen Unterlaßung eln 
jeder sich selbst den Verlust des bisher genoßenenVorzugsrechts zuzuschreiben hat. Uebrlgens 



flnd sämmtliche Gerichte angewiesen, die Eintragung unentgeltlich jU Vsttlch/eN. Glos 
gau den 24 October 1735. 

^ ^ Konigl. Prenß. Glogansche Ob?ramtsrec«ienmg. , 
(c'i/mie/ der G lä lw I^^c7n"d^^G Von der Königlichen Glos 

des Wilhelm Ludwig Frhrn.v.Richt-
hosen alle unbekannte Real Prätendenten und Creditores des in dem Furstenthum Liegz? 
nitz und dessen Lübenschen Crcife gelegenen Guths Dittersbacd, ^ Z^/ '^ /H/ /^ er?>^/L-
ea^H/7///i^cc^en/^) ê c ^5/octt^?/e c«/n>e, besonders a u H an ElbZ?n6g5lhLrn, a?/?///i/ ^-e^/'r/b/// 
oder unadlößllchen Zinsen, Renten und Einkünften/nicht minder an^^/>f/nz//5/?5//9^'' 
/^//5) W sofern dergleichen darauf conllitu!ret sind, in dsm vor dem Oberamts-Regle-
nmgsrath Harsleben, als verordnctemLiq^idätions>CommissQrio auf den 27 May 1786. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Schloße anberaumten ^e?^>/o/)^e7^o^///b^c)e«B 
F7^c////ac/?5^e^/M/^/'i eHc?a?/^^hiermit vorgeladen / (wobey denenjenigen unter ihnen, 
welche ihreraüzuweiten Entfernung wegen eines hiesigenVevo5imachtigtett benöthiget find, 
und denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, derIustltz-Commißlonsrath Seidel, 
und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden) an deren 
einen sie sich wenden, und denselben mit gehöriger Insiruttion und legalen Vollmacht 
,Zn veröden hs>ben. Gloaan den g Februar 1786^ . 

(^u^e'raAcczonlrck?.) ""Dem P^dliko wird hiermit bekandt gemaD^ daß der̂ Wo? 
bilia^Zustand des verstorbenen Raths'Can;slistm David Wlttichzum Besten stiner hinter-
bl̂ sdsnen unmÜuozgcu TöKttr^ bestchend in Preliosis, Gold und Silber, bey welcher Rubrik 
DerMiedene Rinstk von Rauten und andern Steinen vorkommmen, ferner in alttm Gelde, 
Medaillen, Leinenzeug, und Bellen, KlcidZrn, Zinn. Kupftr und MeZlng, Spiegeln/ 
Porcellain und Glüswölk, Bildern, Nenbles, Hausgeräte Wd Büchern, in der Behau¬ 
sung des Defuü^:! auf der Schweldnißisthen Gsjse in der Apmheque auf den ̂ yten diests^ 
und folgenden Tagen Mö//c.H ̂ /̂ ?Ä>//5 /ê e an den Meisiöiethenden gegen baareBezahlung 
in Courant verstkZqert werden sollen. Die AucUon nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breelau den 2 Febr. 7786. , „ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

(Eichenund Demnach mlt Approdatlon Emer König!. 
Hochpreißl. Krieges- und Domainsn^Cammer in dem Forsie des zur Stadk gehörigen Amtes 
.Riemderg 250 Stuck Eichen, und ZOT Stück Kleftrn an den MeisidiethendenDerkauft wer¬ 
den sollen, nnd hierzu ?^//^//5 //c?mns^ anf ds^ 2 Mar t i i ^a . anberaumst worden: So 
machen Wir Direttores, Burae-melsier und Rath der König!. Haupte und Residenz^Stadt 
Breslau ftlchcs bierdurck) öffentlich bekannt, und haben sich Kauflustige in dem anbe¬ 
raumten /./c^tio//5-^^//i//e zur ordentlichen Seßionszeik auf dem Königs Cammerhause 
in Person einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewättigen", daß wenn solches accep-
tadle nach vorgaugig eingeholter höchster Approbation diefts Holz dem Meistgebllthe-
thcnen gegen baare Bezahlung überlassen we: den solle. W-bei MleM) denen Kausiustl-
g?n ftsi stehet, dieses bereits ausgezeichnete Holz vor dê  ^icitatton in dem Riembergev 
Forst zm Augenschein zu nehmen, und sich diesfalls bei dnn Förster GralUsch dastbst zu 
wc den. Breslau den 16 Januar 1786. __„___^_ 

(^u verauccioniren.) Die Breöl. Etadtgerichle machen ^Verdu^ch bekannt, daß 
eine unähnliche Parlhle an allerley ausgepfändeten gutm und brauchbaren Mobillen uud 
Esstctcn bestehend in l'/^/o/i.s, Gilberwerk, Leinenzeug und Bcttcn, Kleidungssiüken, 
auch verschiedenen Waaren, //5 7>/n,',/o den 20 Februar 1786. und folgende Tage, Vor¬ 
mittags UM 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, auf aühichgem Rathhäußlichen Fürsten-



Oaak öffentlich ftll gebothen, und an den Melsibiethenden gegen ba«e Bezahlung «er -
laßen werden sollen. Wornach sich Kaufiustige zu achten. Oec^/«m Breslau den 27 Sep¬ 
tember 1785. 

( A n die Hiebhaber der Rramerkunde.) Liebhabern der Krsuterkunde wirb 
lekanntgemacht daß der Herr Assess.Doct.Kroker, ausBreslau, eineneue schlesische ̂ 7^<e 
<n lateinischerSp-acke im Belage des Buchhändler Wilh. Gottlleb Korns mit illumlnirlen 
und schwär en Kupfern Herausaeben ni tb, unter dem Titte!: Flora Sileftaca renovatar 

tmendata, ultra noningentas plantas atiBa, quae Florae Silefiacae ab Iü. Com. Matußhka ante 
aliquod annos cditae deßcrunt^ quarumque plurimae, rarifsimae5 pleraequae, Linnaeo Cognitae% 

fnulrae tu operihus suis non reperiundae, ex altis &c. Authoribus determinatae, vel determu 
ńandae. Tab. nonnullis aeneis\ illuminatis, illufiratae, Secundum Syßema sexuale diveßae. 
I n di f tm Werke we den all'' schlefi'che Pflanzen, sowohl diese, welche der Graf Maluschla 
schon vorq> n n, alsdiejenige welche der Verfasser allererst entdecket hat, genau besch?ieF 
ben, dft Zeit ihres Wach^ bums, dê  Blüthe nnd R ife wird genauer bestimmt, ihre Stand« 
Bree- und ihre m-dicinisch^ oder ^kcnomtsche specifische Wirtungen werden angeaeben. so 
Viel â s es de"Ral?m und die Absicht dieses Werks erlauben. Es ist selbes in drey Theile ges 
theilet, woooa der ee ste künftige Ostermesse, oder höchstens künftige Michaellsmessezum Nor^ 
schein kommen soll Ki? <wen ande' folqen assemql die nächste Messe, es kann die/es füglich 
geschehen, da bte Beschreibung der in den übrigen Theilen enthaltenen Pflanzen schon vsr^tB 
tlget, esdurlen selbe ' rmet"a nochregMret, und wo sich Zusätze fi den sollen mi'selbe» 
verme^rec werben. Der Erfasser hittet dabero diejenigen sdlesisthen Krauterkundtgen, 
Welche noch einige von ihm oüer anderen noch nichk entdeckten Pflanzen befitzen, (um dieses 
Werk endlich zur Vollkommenheit zu bringen,) ihm selbe zu communlcb en, er erbietet sich 
davor öffentlichen Dank abzustatten. Die nähere Anzeige dieses für die Kräuterkunde ss 
nützt h ^ Werk wi d nächstens sowohl deutsch als latsin^sh ^u haben seyn. ^ «^^___^ 

(Ge'e^enheir nach Frankfurt!).) Es rfjset je nand dsn i März mit Extrapost 
vud eignem Wagen nach Frantfurth on der Oder und hat noch einen Platz offen. Wer 
gegen halbe Kosten Lust hat mitzureisen, beliebe s?ck in 

(^üV"Nachrichc.) Die zeithero im reiben Hunde in der Carlsstrasse gewesene 
Niederlag? von Leinen Damast Waaren ist aufgegeben worden. Dagegen find bey Herr 
Jacob Knödel in den 7 Churfürsten in sei?em Laden vorne im Haust, alle Gattungen 
SHachwjz und gezogen Tisbzeug, Ochachwiz Schneidezeug ^. ^, ^ L. und '^ hxeit ge¬ 
zogen Schne^de^ug ch K. und^h^eit , einzele Tischtücher und Ser: lertttt, weis und Hundt 
leinene Schnupftücher dergleichen Dames-Schürzen, Zlßl'inwand f inc Zihbander 
und Kannefasse zu den wohlfeilsten Preißen zu haben, auch werden daselbst Bestellungen 
W^Astk^ug? mi^Wappen und Nahmen angenommen« -

(Bl^cher^Anzeige.) Bei dem Buchhändler Meyer auf dem Papab^laß im Neu-
Sebaurlschen Haute, sind folgende neue Bücher zu haben: l ) ^//^,/ett/?e) ^?//?a/l̂  ^ 
Iklk^/. ^e«5/i/c/le^ /̂?-,«ee a « / ^ I a ^ l786. l ^ sgr. gebunden l8 'gr. 2) I:ftatljieNF 
Na bricht der Preußischen Mtlitair-Etats auf 1786. 5 sgr. z) t r ief t über die Pflichten 
der Menschen wenn Ne glücklich seyn wollen, gr 8. 20 syr. 4) Ueber einigewi l.tige Gel-
genfkande aus der Preußisch-Brandenburgischen und damit verbundeneu GMichte, von k« 
W . Stuckcrs, flr 8^ iF tzr^^ ^ ^ ^ _ _ ^ „ 

(3ür Nachricht.) Die Vorsteher der hiesigen großen T ranesNd BegMnlß G 
Mschaft vomDecember 1783^ machen hiermit den respettlven Interessenten bekannt/ daß 



ble Iahres-Rechnung «on Mimo Januar bis n/e^ 
revidiret worden; Es kaun daher solche zur Ueberzeugung elnes jeden Mitgliedes auf dem 
Lomptoir bey dem Gesellschafts-RendulltenOleffke jeden Tag vom i2ten bis 19 Februar a. c. 
Mittags von 2 Uhran, nachgesehen werden. ^ 

(Diverse 'wäarel i .) Frischer Lachs, der bekannte extra delieale geräucherte Rhein-
lachs. ausgestochene Austern find wieder zu haben. Auch marionlrter Aal, Lachs, Brücken, 
Sprotten, Bücklinge, Preß- und Spickgänse, Gänsebrüste Servelatwsrste, Braunschwei« 
ger Met- und Blutwürste, ertta f. Martinique Coffee von delicaten Geschmach nebst alle» 
übrigen bekannten Dellcatessen, find stets zu haben bey 

^ I o h . David Wentzel, in der goldnen Ktone am Ringe. 
' (Loterie-Änzeige.) DiejenlgenInteressenten, so ihre Lsose noch nichtzur zten Classe 
der Berliner Classen,Lotterie renovirt haben, werden hiermit gefälligst ersucht, die Reno¬ 
vation bis zum 4März, bey Verlust alles Anrechts, färdas gantze Loos mit zR t l . Z ^ h r . 
für das halbe 1 Rthl. 195 sgr. und für dasViertcl-koos 24^ sgr. in Courant gewiß beftr-
aen zu laßen, weil die Ziehung der zten Classe den iz März geschiehet. Einige Kauf-
koose zu dieser vortheilhaflen und solfden Lotterte stehen noch zu Diensten, bis zum l6März 
das gantze KauftLoos kostet 6 Rthlr. 19^ Gr. das halbe 3 Rlhl . 9z sgr. das Viertel koos 
l Rtdlr. 20 sgr. in Courant. Auch zur Berliner Fahlenlotterie können stets alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet. accurate 
und prompteBedienuug kann sich jedermann gewiß versichert haleen. Breslau den 14 Febr. 
27«6. Iotzain Davik Wentzel in der goldnen Erone am Ringe. 

(Rlee-Saamen Z« yaven.) Frjfcyer Maylandischec Klee-Saamen ist angekom3 
wen, und bey dem Kaufmann Hentsch aufder Odergaße nach Maaß und Gewicht in billigen 
Vreiß zu bekommen. __ .̂_^«»_^_ .̂ ̂ .«.^^. 

(Zur Nachricht.) Denen auswärtigen H e r « Cattun-Fabricanten dienet hiermit 
zur Nachricht, daß abgewichenen Sonntag ftüh nachsiehende Druckergesellen, Nahmens 
M'chati Fröhlich, WlUclm Unterstock, beide von Mittelweyhr im Untern Elsaß gebürtig, 
Friedrich Wwter von Rappolts^cyler im Untern Elsaß, Johannes Böringer im Obern 
Elfl.ß, und Rudolph Würtz von Basel gebürtig; durch bloße Aufhetzung und Bestechung 
anderer, helmlickerVeise aus meiner hiesigen privilegirten Zitz und Cattun-Fabri^ue mit 
Hinterlaßung vieler Schulden theils an arme Leute, ohne Abschied und Paß entwichen, 
und davon gegangen seyn. Oie drey ersteres, haben noch dazu ein ansehnliches sür Rei¬ 
sekosten aus de« Schätz b s anhero von mlr vergütet bekommen. Es werden daher» 
diejenigen Herrn ffabricamen, bey denen fte sich wieder um Arbelt melden sollten, vor 
diesen Treulo en qe'va net Breslau den , 8 Februar 1786. G. k. Rummel. 

(Ziergarmer w i r d ver lang t ) ' Eine gewisse Herrschaßt im Strehlschen aufdenH 
Lande vWlangel «ine' unvecheyraihen treu liebenden Menschen, wo möglich von Evange¬ 
list er Religio" als Fnrgartner in einen Gasten; der aber auch zugleich die BaumgärlB 
nerey mlt vcrstrhe muß. Der Anzug ist aufdieses Frühjahr, und wird hinlängliches V a -
larium und fei« Slasion gegeben. Mehrere Na^licht ist bey dem bürgerl. Mehlhänds 
ler Herr G t'srled Schm^edchen in der goldnen Krone zu haben. 

Essener Arrest über das Vermögen des Adam Liege.) Groß-Glogau den 
, o Febr. ^^,6 D^ der Burger und Füsilier Augu jl Tiege von hier entwichen ist, und auf 
Anecken seiner Maubiaer dieEsöfl»unz» eines^ulH,tto»lProceßes beym Stadtgerichte 
decretl ei werden: so ^ i rd hiermit offener Arrest auf alle leine Sachen und Habe geleget, 
und wird allen und jeden, welche von des entwichenen August Tleges Vermöge«/ es st» 



M Gelbe, oder Briefschaften, Hintsr gch angedeu¬ 
tet, demselben nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr sokhes Hey deut hiesse 
gen Stadtgerichte anzuzeigen, und, jidoch mit Vorbehalt ihrer däran habenden Rechte,, 
in das gönchziiche Depositum abzulieftsn.. Wobey denn dlestlbigcn ßswarnlget werden, 
daß wenn dem ohngeachtet dem ausgetrstenen GememschuldnerTiege^twas gezahletoder 
ausgeantwenet würde, solches fsr'nicht gssthehen geachtet, und zum Besten der Masse 
anderwettig beigetrieden werden wnd. Sollte aber der Innhabsri dieser Sachen und 
Gelder, solche verschweigen und zurückhalten , so wird er auf den EntdeckungsftM, noch 
außerdem alles seines daran habenden Unterpfandes und anderen Rechten für verlustig 
erkläret werden. 

(Anderw<?ciger Verraufs-Termwl) Da der zu Verkauf der Schulden wegen 
subhastirten Rüffenschen Mühle zu Ober^Grunau bey Schweidmß ?>^m^/^ L?c/̂ e/'om> 
vom H Oct. a /?. fruchtlos verstrichen, und solcher auf den 27 Mart i l a. e. prorogirtwors 
den; so wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekandt gemacht, und alle Kauflustige 
hierdurch adcklirt, besagten 27 Mart l i früh sich bey dem von Gellhornschen Gerichtsamt 
zu Iacobsdorf bey Schweidnitz einzufinden, und den Zuschlag dieser Mühle dem Meist-
biethenden zu gewärtigen« Iacobsdotfden i Febr. 3786. 

(verkaufeinesRiccerglttys.) Ein im OhlauischenCreiße gelegenes Rltterguth, 
3 Meilsn von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen, hat c/>ĉ  8 5<).Gcheffel über Winter und 
Sommer Aussaat, hält gegen 8c>o Schäafe und 36 Kühe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag davon ist bsy dem Verwalter Niebisch zu Pelskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iatobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
l /85 . ^ ^ ^ _^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^auszuverkaufen.) Wlrskswitz Wilttsch^Trachenberg. Crelsts den 2 i ^ a n . 
1786. Es ist aühier ew, in einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 
der Kircke belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mit ^ m . Ostern 5.6. zu beziehen. 
Dieses Hans hat 6 Stuben mit dazu geborigen Alcoven, vielen Boden-Gelaß und Kam¬ 
mern , 4 schöne trockens Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnlßsn, worein auch Pferds zur 
GtaUung zu bringen, neben an wieder lein Hauß worinnen eins Küchel mbst Cammcr, 
einer Domestiqaen-Etuöe und Bc dengelaß befindlich, und um alles diests ein ziemlich 
großer Garten. Sollte sich mm hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe sich derselbe bey 
dex Gräfl. von Rcichenbach-Neuschloßischsn Amts-Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufs-Bedingungen zu gewärtigen. AUenfals kan dieses Hauß auch an Famllie vermie¬ 
t e t werden. ^ ^ _ _ ^ ^ _.̂ .,_.̂ , 

I3 l l verauctioniren.) Da auf den 27. dieses Monats und in den darauf folgen¬ 
den Tagen verschiedene Sachen, als Ringe, Silberwsrk, Uhren, 
Meßing, Veiten, Wäsche, Mannskleidung, Mcubles und Hausrath in hiesiger Amts-
Canzeley ^/ci/om5 /ê e gegen baare Bezahlung veräustrI werden sollen; als wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und kann das Verzeichniß Hieselbst bereits inspiciret 
werden. I u l f i ß a m t S ^ ^ ^ d e ^ c ^ e ^ a r 17 ^ ^ ^ 

(SceUmacher so verlangt wird.) W m den 1 Febr. 1786. Da hie?Orts 
zur Zeit kein Stellmacher sich befindet, wegen der grossen S^aße und Passage aber ein 
solcher Proftßionist höchstnöthig ist, derselbe auch deshalb nicht nur, sondern wegen des 
civilen Holz-Preises jederzeit sein gutes Unterkommen Mhier haben muß; so wird solches 
hiermit a Magistratu öffentlich bekannt gemacht. 



(Auctiöns-Ameige.) Festenberg den 30 Jan. 1786. ^Magistratus machet ßleei 
mit bekannt, daß aufden 27 Februare ^. in dem ehemaligen Nrischokschen Hause verschieden« 
Kleinodien, Silberwerk,! Porcellain, Meßing, Lelnenzeug und Betten, Meubies unöHaust« 
ratb, besonders abir gute Kleidungsstücke und allerhand Vorrath zum Gebrauch, /,?Mc-
i,//c? /̂u> /5̂ 5 gegen gleich baare Bezal/lung versteigert werben sollen, und ladet Jedermann 
hlerznMr.^^ ^ _̂____̂_ _̂____̂  . - ^ 

(Zuverpachten.) Klein Ieseritz Nimptfchcn CretßeS den 6 Febr. 1736. Das an 
der Breslauer klelnen Straße gelegene wohlgebaute Brau- und Branntwein-Urbar ttebst 
Scharte über hier und Pudlgau, siehet zur Verpachtung feil. Cautionsfähige Pachllusttge 
können sich deshalb beym Herrschaftlichen Wlrthschaftsamte zu Klein Ieseritz melden, und 

(3n perpa^cen^ Cetffere dorf bei Naumburg an ^ 7 t ^ u n B a l I W e n Creists^ 
den 8 Januar 1786. Da auf dem hiesigen dem Herrn Grafen yon Nosiiß eigenthümli¬ 
chen Guche, der Pacht des Bier- und Brandwein-Urbars, am künftigen I o , m ^ / / i / ^ ^ 
/?F.?V/^/^ aufhöret, und solches folglich neuerdings verpachtet werden soll; so werden 
hiewit zu denen b.'essslligen der 1 März, und /le^mo^'e der 1 I u n i l 
ftsigesttze; Pachklustlge können dahero an hisr benannten Tagen erscheinen, ikr Geboth 
thlm, und gewärtigen, daß es dem Meistbitlknden wird zugesHlag^n werden. Die Pacht« 
Corditioncn sind bei d e ^ H e ^ i i M l M ^ ^ i ^ dastibst nachzusthen. 

"" ( " u verpachlen.) R.omberg^en zt Januar 1786. Nachdem in dem letzten 3^ -
7«i?̂  zur Pacht dvs daselbst neu erbauten, und mit den gehörigen Utensilien verstbenen 
Brau> und Brandtwsin Urbars sich niemand gemeldet, so wird n o ^ ^ - m / / / ^ auf den 
24 Februar c. anberaumet, und können sich Pachtlustige gedachten Tages, auch ^ Te,--
^//m/m, bey dem Wirthschaftsamte in Schosniz naHi Cantk melden. 

(verrcnif eines Hauses.) HilsOderg den 2 Decemoer l 7 8 ? 7 ^ ^ 7 I 7 1 ^ N 7 
Stadtgerichte ist das zur Ioieph Helnrlch DietzeDen Credik-Masse gehörige hieZelbst aus 
der kanggasse sub Nnm. 146. gelegene Wohnhaus ?md Zubehör, welches auf 4831 Rthl . 
taxirt ist,itt ^^ /^ / /5 den i^Februar, l2 April und i 4 I u n w s i /gü. öffentlich feilgeboF 
ten, welches den Kauflustigen lck^dur^ch^ekanltt g^wM^tmrd. ^ ^ ^ ^ 
" (VerkaufeinerRoboth-Gärctter^Scelle.) Dammerbet liamslau den ^Januar 
1786. Nachdem aufallerhschste Könlgl. Verordnung alls ^ / M ^ / - i ^ H ^zbliH ausge-
than^werden sollen: als werden von Seiten des hiesigen Freyherr!, von Lynkerschen Ges 
rlchtamts alle diejenigen so da Lust haben, eins der hiesigen Bauergmhsr Frey- u!?b Ro« 
both GartnersteLen crbüch an sich zu bringen hierdurch vorgeladene ^///////5 den zciIas 
nuar, den l Marz,^e^//^^/> aber den 12 April früh um 9 Uhr vor diesiger Amts Can-
zeley zu erscheinen, ihr Geboth 6< '̂<?5oco//?/m zu gs^en und zu gewärtigem, daß denen 
Meistbielhenden und Bestzahlenden diese ^ ^ c a / - I ^ H unter den billigsten BedinZunZen 
werden adjnt icî  et werden. ^ 

^ v e r k a u f eines Hauses.) Neustadt den l October 1785. Da ^ I ^ I ^ ^ m d e r 
VchZsslerA)en Erben das sub Nro< 9. am hiesigen Ringe belegene mit einem g unen Brau¬ 
hofe 'v^riWne, und nach der Taxe auf 2;o9Rthlr. lofqr. gerichtlich ab5efthä t̂e /^aus 
zu Tilgung eines gerichtlich eingeklagten Capitals und Zinßen ̂ / ^ o c k m ^ / K / ? ^ ^ ^ 7^. 
ce//ll)^ verkauft werden soll, und hierzu ^n/,/tt5.I^'c/5a^ 
den 2? Februar, und den 27 April 1786 präfigiret worden, als werden alle und j de Kau¬ 
flustige hiermit öffentlich vorgeladen an obbemeldelen Tagen zur gcwöhl lichcl: fti'H Zeit 
»or uns in Eurla zu erscheinen, ihr Geboth stuf dieses Haus aii/>s,sco//kn zu geben / und 



tzu gewärtigen baß i»7s,Wl«<,«/tlWo es/)?^? t̂<« io den 27 April 1736/»/«i /,«',H»H« «e//«5 
>ive«tl gedachte« Pllzingersche Ringhaus adjudlclret werden soll. Wobey Kauflustigen 
zugleich eröfnet wird daß auf die nach Verlauf des letzter« I ,?«^«»/-?^^,»/ , etwa noch 
«folgenden Gebothe nicht welter reflectiret werden wird. ^ 

(Jagd-Pacht.) Bunzlauden4Ian. 1786. Maglstratus machet hierdurch össenl-
llchZekannt, was maßen die Pachtzeit derallhiefigenStadt Jagden^ . May 1786. zu Ende 
gehet, und aufanderweltlge 6 Jahre an den Melstblethenden verpachtet werden sollen. Wenn 
nun?e,'«l>tt« /ic/«tiom5 auf den8Märza.c. festgesetzet worden, als wirdPachtlustlgensols 
ches hierdurch bekannt gemacht, daß die Jagd in 5 Reviere gethellet, und jedes separat vers 
pachtet werden soll, damit sie sich nicht allein in gedachtem Termlno Vormittags um io Uhr 
auf hiesigem Rathhause Behuf der I^eat/o» einfinden, sondern sich auch aLenfals vorläufig 
bey denen biessalligcn Förstern melden, und von ihnen die Anweisung der separat zu verpach¬ 
tenden Revlere gewärtigen mögen. ______ 

(M/Kä7N«n<, der Got t f r ied Rudolphschen Gläubiger.) Zobten am Bober 
den 12 December 1785. Nachdemüberdas in einem Freyhause am Werthe von326Rtl. 
Ho sgr. und einigen geringen MoblNen bestehende Vermögen des von Zobten sich heimlich 
entfernten Freyhauslers und Schumachers Gottfried Rudolph co«c«-/^ eröfnet worden, 
als werden vom Freyherr!, von Zedlitzischen Gerichtsamte alle diejenigen, welche an den 
Gottfried Rudolph oder deßen Vermögen eine Anforderung zu haben vermeinen, ,»r Li¬ 
quidation und Iustification derselben, so wie der Gemeinschuldner Gottfried Rudolph 
zur Mittheilung der die Masse betreffenden Nachrichten auf den hierzu peremtorle anbe¬ 
raumten Termin 0 den 14 Merz 1786. vorgeladen unter derWarnlgung, daß die ausblel-
benden Credilores pracludlrt und die sich angemeldeten Forderungen nach Bewandnis 
der^lmfiande vor richtig werden^angenommen werden. 

GrottkaudenzoInlU 1785. KraftMerbschstenKsnlgll 
Breslauischen Krieges- und Homalnen-Cammer-Decretl vom 7 Ju l i i ^ c. wird von Magi¬ 
strats wegen, der seit dem lezten Kriege 1765. und folglich gegen 22 Jahre von hier abwesende 
und gebsrtig gewesene Soldat bey einem Ksnlgl. Guarnlsonregimente, Nahmens Johann 
Oßig, hiermit und Kraft dieses dergestalt ciliret und vorgeladen, daß derselbe oder desselben 
eheliche Leibeserben fich lnnerhalb9Monathen, und zwar i« Ie» »//«o/ie^em«^«, den 1 May 
1736. vor Uns entweder in Person, oder durch einen gehörig legitlmlrten Mandatarium zu 
erscheinen gehallen, oder zu gewärtigen, daß er/), s mo^«y werde erkläret, und die ihn durch 
Erbschaft des zu Breslau verstorbenen Vlcarii Thiel zugefallene Erbschaft ad 49 Rthl. i 2 G r . 
seinem noch lebenden Bruder Lucas Oßlg werde^e^a</,>et werden. 

(N ta t i sde rWäub ige rdes I .G . Rplcke^) PangelNlmptschenCreises den8De¬ 
cember 2785. Wer an das zu Leiplz hiesigenlCrelses l»/»/ve«</«, verstorbenen Weber und 
Freyhäuslers Johann Gottlob RolckesM ^ " gestelltes auf 204 Rthl. detaxlrte Frey-
stelle und deßen Nachlaßenschaft aus irgend einem Grunde eine Forderung zu haben ver¬ 
weint, muß sich damit vom l z Januar«. 5 gerechnet binnen y Wochen, ̂ »emeo,,? aber 
nnd/tti'/»«».,/,?<«/«/den 17 März 1736. bey hiesigem v. Prtttwitzlschen Gerlchtsamle 
melden, und gehörig ausweisen. 

Hles«Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabends, 
l» Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

Md ßnd auch auf allen M l g l , Postämtern zu haben. 


